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[fol. 39v]

Ausgab dagegen im 8tn

Extract

Vnd zwar erstlichen sinnd zu Einschmirb-
Gemaine Aus- ung der Zugsaill auf dennen Churfürstlichen
gab Preuhaus Cässten alhier 4 Pfundt

Saiffen erkahufft worden vmb  48  
 

Dann Johan Altman, Hopfenhandlern
vmb bezalten von Furth, vmb die verwichnes Jahr
Hopfen pro geliferte 21 Centen 27 Pfundt
Ao. 1698 Sazer Hopfen yber in Abschlag

empfangne 200 zum Resst eruolgt
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7
 

 
 

Mathias Mayr, Burger vnd Stainmez
alhier zu Kelhaimb, aber hat in die
Thör im herfordern grossen Preuhaus
alda zway neue Stuckh Stain, auf
welche man stehet vnd die Thörhuet

Gepeu absezen thuet, hergeben, so 12 Werckh-
schuech gehalten, jeden per 24 kr.,
thuet 4 fl. 48 kr., dann das er die
Fensterstöckh in der Thör nachgebessert
vnd die Stälen ausgehaut, ab 3 Täg,
jeden 30 kr., zusammen lauth Scheins
empfangen

 
6 18  

998 13  
 

[fol. 40r]

32Ingleichem Georg Klarherr, Zimmermaister
alhier zu Kelhaimb, wegen ausgebesserter
Pöden auf dennen Cässten vnd neu eingemachter
zway Jexen an verdiensten Taglohn vermög
Scheins 20 52  

 
Nitweniger Caspar Öttl, Maurmaister
  alhier, vmb das derselbe nebst seinen
Gselln die Thöröfen reparirt vnd ainen
Feurlauf vf 15 Schuech lang abgebrochen

  vnd von neuem wieder aufgemauert vnd
  gewölbt. Item 2 Jexen sambst ainem neuen
  Fürstämb eingemaurt vnd andere nötige Ar-

    beith mehr verricht, lauth Scheins Ver-
dienst   17 56 

32 Dieser und der folgende Absatz sind von einer nach rechts offenen Klammer umfaßt und mit „Gepeu“
bezeichnet.


